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Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 77. Halle, Montag den Z. April 1837.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Die Vermaählung des

Herzogs von Orleans mit der Prinzeſſin He-
lene von Mecklenburg Schwerin ſoll An-
fangs Mai ſtattfinden.

Das Journal des Debats war bisher noch ſtill über
die miniſterielle Kriſis. Heute enthält es Folgendes:

Seit zwei Tagen verbreiten ſich die Oppoſitions-
journale über Mißhelligkeiten im Miniſterium in der
Hoffnung auf eine Aenderung im Syſtem uüberlaſſen
ſie ſich gränzenloſer Freude. Wir glauben, ſie ſind
im Jrrthum ihre Täuſchungen dürften bald ver
ſchwinden 2c.“ Dieſe halboffizielle Note läßt ver-
muthen, daß ſich Guizot und Molé momentan
verſtanden haben und mit einer Aenderung im Kabinet
wenigſtens warten wollen, bis das Schickſal mehrerer
wichtigen Geſetzprojekte entſchieden ſein wird.

Die Kammer wird hoöchſt wahrſcheinlich noch in
dieſem Jahre aufgelöſt. Man bereitet ſich ſchon zu
den Wahlmanoövers.

Spanien.
Bayonne, d. 23. März. Das Hauptquartier

des Don Karlos war am 20. d. Mts. zu Azunza
in Navarra. Das offizielle Bülletin von da lautet,
wie folgt: Don Karlos iſt heute früh um 8 Uhr
von Huarte-Araquil abgegangen und kam um 2 Uhr
Nachmittags hier an. Morgen bricht er nach Eſtella
auf. Der Jnfant Don Sebaſtian iſt am 18.
von Toloſa abgezogen, um gegen den königlichen Ge
neral Espartero zu marſchiren, der Ellorio be-
ſetzt hielt; es hieß, dieſer General ſei krank; das
Wetter iſt furchtbar; es iſt viel Schnee gefallen
die Wege ſind äußerſt ſchlecht.

Briefe aus Toloſa vom 21. Maärz melden,
daß Espartero ſeine Vorhut von Ellorio wegge-
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zogen und bei Abbadiano, 13 Leguas von Durango,
aufgeſtellt hat. Nach Berichten aus Jrun vom 21.
iſt die Diviſion des königlichen General Saars-
field, 8 bis 10,000 Mann ſtark, in der Nacht,
während Don Sebaſtian von Toloſa aus unterwegs
war, nach Alzama zu marſchirt. Am 20. Maäärz foll
dieſe Heerabtheilung der Chriſtinos nach einem mor
M wen Feuer in das Dorf Lanainzagar gedrungen
ein.

Vermiſchtes.
Am 29. Maärz Vormittag 9 Uhr, brach in

Annaberg (im ſächſiſchen Erzgebirge), und zwar
in dem Theile zwiſchen dem böhmiſchen und dem Wol-
kenſteiner Thore, bei ſtarkem Winde ein Feuer aus,
das in kurzer Zeit den ärmſten Theil dieſer Stadt in
Aſche legte; 134 Häuſer mit ihren Neben und
Hauptgebäuden brannten ab, und 11 mußten nieder
geriſſen werden. Es ſollen dadurch an 1200 Perſo-
nen obdachlos geworden ſein auch haben ſie ihre Mo-
bilien größtentheils, und was fur ihren fernern Er-
werb höchſt nachtheilig iſt, die Poſamentirſtuhle und
anderes Gewerbsgeräth verloren. Mehrere Menſchen
werden vermißt auch ſollen zwei Perſonen von ein
ſtuürzenden Mauern erſchlagen worden ſein.

Man ſchreibt aus Leipzig, d. 28. Marz.
Wie man vernimmt, iſt wenn nicht vielleicht das
jetzt plötzlich eingetretene Froſtwetter wieder einen
Querſtrich machen ſollte der 16. April zur Eroff
nung der hieſigen Eiſenbahn auf die Strecke von hier
bis Borsdorf (circa 15 Meilen) feſtgeſetzt, und die
Perſonen Taxe fur dieſe Tour auf 8, 4 und 2 gute
Groſchen beſtimmt worden.

Am 19. März, Sonntags, ermordeten fich
in Liegnitz der Chirurgus Schmidt und deſſen
Frau, indem ſie abſichtlich dem Abendbrot eine tödt
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liche Subſtanz beimiſchten. Nach dem Genuß deſſel
den legten ſich Beide in Sterbekleidern auf das Bett,
um dort den Tod zu erwarten welcher bei der Frau
auch bald erfolgte; des Mannes ſtärkere Natur über
wand jedoch das Gift und er erhing ſich deshalb, um
ſeinen Vorſatz, zu ſterben auszuführen, an dem
Spiegelhaken, wo man ihn Tages darauf fand. Zum
Glück iſt die Ehe kinderlos.

Die Kunſtreiter Familie Tourniaire iſt
aus Warſchau in Königsberg angekommen. Sie hat
in Warſchau nicht nur ihren Elephanten verloren,
ſondern auch keine einzige ihrer ſchönen Reiterinnen
aus Polen mit zurückgebracht. Die Geſellſchaft ſpielt
nun ohne Damen.

Jn Peſth ſtand ſeit einigen 20 Jahren ein
Haus an der Hauptſtraße halb vollendet, weil eine
Zigeunerin ſeinem abergläubiſchen Beſitzer prophe-
zeiht, daß er ſterben wurde, ſobald daſſelbe vollendet
wäre. Der Beſitzer, ein alter Edelmann, ſtarb
kürzlich, und ein reicher Schneider kaufte das Haus.
Er ließ es ausbauen, und eben ward der letzte Stein
gelegt, als der neue Beſitzer ſtarb. Dies Ereigniß
hat die Zigeunerinnen in Peſth in großes Anſehn ge-
bracht, indeß wird gar nicht dabei bedacht, daß der
Schneider bereits ehe er in das Haus zog ſehr ſtark
an der Bruſt litt, und daßß ihm der Kalkdunſt des
neuen Gebaudes, nicht aber die Prophezeihung, ſo
ſchnell in das Grab führte

Jm Theater S. Carlo zu Neapel wurde
durch einen ſehr glücklichen Zufall ein Plan vereitelt,
der unbeſchreibliches Unheil hätte anſtiften können.
Als man nämlich nach Beendigung der Theatervor-
ſtellung am 14. März die gewöhnliche Runde im gan
zen Theater machte, und man bereits daran war,
Alles abzuſchließen, bemerkte der dienſthabende Offi-
zier durch eine Spalke des Brettferbodens auf der
Buhne einen fluſſigen Gegenſtand worin ſich das
Licht abſpiegelte, auch glaubte er einen auffallenden
Geruch zu ſpuüren. Bei näherer Unterſuchung fand
ſich eine große Menge Brennmaterialien, als Schwe-
fel, Zunder, brennbare Oele nebſt einem Faß Pul-
ver.
Stunde ſpäter ware das ſchöne einzige Theater S.
Carlo vielleicht in einen Schutthaufen verwandelt ge-
weſen! Die Sache hätte bei dem furchtbaren Sturme,
der in derſelben Nacht wüthete, für den Palaſt und.
die ganze Stadt ſehr gefährlich werden können. Nä-
beres iſt noch nichts bekannt da man es moglichſt ge
heim hält. Die Polizei iſt aber beſchäftigt, den Ur
heber eines ſo ſchandlichen Vorhabens aufzufinden,
und es iſt um ſo mehr zu wunſchen, daß er ihrem
wachſamen Auge nicht entwiſche, als man dadurch
wahrſcheinlich auch Aufſchluß über das Entſtehen des
Feuers im Palaſte bekommen wurde. Das Publi-
kum iſt im höchſten Grade erbittert, denn jedermann
weiß, daß nichts Anderes bezweckt wird, als die bei
einer ſolchen Gelegenheit unvermeidliche Verwirrung
zu benutzen, und zu ſtehlen.
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Der Zunder hatte bereits gebrannt, und eine

d. 1. April 1887.

Fonds- und Geld Cours.

St. Schuldſch. 107 z Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 304 992995 do. do. do. 83
Pr.-Sch.d Seeh. 643 684 Schleſiſche do 4Km. Ob m. l. C. 4 1014 1014 rückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 184Weſpr. Pfob. A 4 103 Friedrichsd'or s 18
Gr.-Hz. Poſ. do. 1034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1083 zen à 5 Thlr. 13 123
Pomm. Pfandbr. 4 1103 Disconto l 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1., April.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 16ſgr. 8pf.
Roggen 5 27 6 28 95-Gerſte 22 6 285 9Hafer 16 v. 18 9Oel, 104 102 Thlr.

Magdeburg, den 31. März. (Nach Wispeln,)
Weizen 323 873 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 25 264 Hafer 15 163

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 1. April.

Weizen 2thl, 22 gr. bis S thl. 16 gr.

Roggen 2 e 4Gerſte 1 e 15 1 15Hafer l 4 e 1 6Rappsſaat 6

W. Rübſen 5 18 5 220S. Rübſen 5

Oel, der Centner 10 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. März 9 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Stettin, d. 27. März. Der Feſttage wegen

hat im Geſchäft kein nennenswerther Umſatz Statt ge
funden. Nur Rüböl blieb beim Schiuſſe voriger
Woche zu 10z Thlr. auf Herbſtlieferung geſucht. Aus
gleicher Urſache war bei unveränderten Preiſen die
Zufuhr von Getreide am letzten Landmarkt äußerſt ge
ringe.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 31. März bis 2, April.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Pohle a. Zerbſt.
Die Hrrn. Kaufl. Behrend v. Hargreaves a.
Hamburg. Hr. Gutebeſ. Bar. v. Graävenitz
a. Quetz. Hr. OLG. Rath Jfſrich u. Hr. Ju-
ſtiz-Comm. Schule a. Nauwburg., Hr. Guts
beſ. v. Kropf m. Fam. a. Agnesdorf. Hr. Kfm.
Stötzer a. Coburg. Hr. Kaufm. Simund a.
Berlin. Hr. Kaufm. Maderek a. Barmen.
Die Hrrn. Kaufl. Simon u. Cohnitz a. Elberfeld.

Die Hrrn., Kaufl. Gopert, Mellington u.
Oppenheim a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Neuhaus a. Barmen.
Hr. Kaufm. Körber a. Berlin. Hr. Aud,



Wildbolz a. Bern. Hr. Part. Leport a. Genf.
Hr. Buürgermſtr. Richter a. Eisleben. Die

Hrrn. Kaufl. Pückel, Burgmann, Kramer u.
Huttenheim a. Siegen. Hr. Kaufm. Hötte a.
Elberfeld. He. Kaufm. Bang a. Lennep.
Hr. Gaſtgeber Petzoid a. Schaafſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Part. Dambach a. Bonn.
Hr. Kaufm. v. Moll u. Hr. OLG.Ref. War
neyer a. Naumburg. Hr. Major v. Mööllen
dorf a. Potsdam. Hr. OLG. Ausc. Ditfurt

t u. Hr. Kaufm. Köppen o. Magdeburg. Hr.
Buchhalter Schönau u. Hr. Maſikus Blank a.
Rudolſtadt. Hr. Hand. Comm. Wolf a. Er-
furt. Hr. Operiſt Bürger a. Leipzig. Hr.
Bar. v. Studnitz m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr. Kaufm. Ein
ſiedel a. Greiz. Hr. Kaufm. Reibig a. Wei
ßenfels. Hr. Kaufm. Wiegand a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Thiele a. Hall. Hr. Partic.
Sellmar a. Paris. Hr. Dr. Lichtenau u. Mad.
Rieling a. Dresden. Hr. Cand. Bach a. Ber
lin. Hr. Pharmazeut Stößel a. Darmſtadt.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Stix u. Hr. Poſt
ſekr. Feldmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schwe
rin a. Klausthal. Hr. Kaufm. Lindau a. Lon
don. Die Hrrnu. Kaufl. Wetzlar, Nuppolt,
Max u. Jacobi a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Windmuüller a. Harburg. Hr. Kaufm. Lyon
a. Minden. Hr. Reg. Rath v. Wunfeld a.
Königeberg. Hr. Kaufm. Saalfeld a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Straube a. Haiberſtadt.
Hr. Kaufm. Meier a. Wien. Hr. Kaufm.
Prevöt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kauf-
mann a. Burgen. Die Hrrn. Lieut. v. Bu-
low u. v. Werther a. Berlin. Hr. Kaufm.
Herrmann a. Hamburg.

8 Schwänen: Die Hrrn. Lieut. v. Lichtenſtein u.
v. Munchhauſen a. Köln.

Stadt Berlitn: Hr. Bürger Pfefferkorn a. Leipzig.
Hr. Dr. Oertel a. Hohenmoölſen.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol, Wald, Hr.
Schauſp. Doß u. Hr. Maſchinenbauer Hartmann
a. Berlin. Hr. Mechanikus Schönheinz a. Er-
furt. Hr. Oberlehrer Melcher a. Wittenberg.

Seminariſt Seering a. Weißenfels. Hr.
Part. Schmidt a. Stettin
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milien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Nach langen Leiden verſchied geſtern Abends um

7 Uhr ſanft meine theure, inniggeliebte Gattin, Au
gHuſte geb. Kirchner, im 35. Jahre ihres Alters an

der Lungenſchwindſucht.
Verwandte und Freunde, denen ich im Gefuühl des

tiefſten Schmerzes ſtatt beſonderer Meldung dieſe An
zeige widme, werden mir ihre ſt ille Theilnahme nicht

verſagen.
Halle, den 2. April 1837.

Ferdinand Schwetſchke,

Fa

Kunſt-Nachricht.
Die vächſte Verſammlung der

Singakademiefindet Montags den 10. April Statt.
Der Vorſtand.

e eweeeeeeesBetanntmachungen.
Jch wohne von heute ab in dem Hauſe des Satts

lermeiſter Herrn Lind ner, große Steinſtraße-
Halle, den 1. April 1837.

Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer. hAuf der Pfarre in Dammendorf bei Lands
berg ſteht eine durabel gebaute Chaiſe, mit eiſernen
Achſen, breiter Spur, in 4 Federn hängend auch ein
und zweiſpännig zu fahren, für 70 Thlr. zu verkaufen.

Eine Zamiltenwohnung, beſtehend in 5 Stuben,
Kammern, Küche u. ſ. w. nebſt Mitgebrauch des
Gartens, iſt von nächſte Michaelis ab zu vermiethen im
Dzond iſchen Hauſe.

Runkelrüben Daamen von der größten Sorte, ſehr
hoch aus der Erde wachſend und überaus ergiebig, ver
kaufe ich aus dem Ertrage der letztjährigen Ernte,
Scheffel- und Metzen, Centner- und Pfundweiſe, im
Einzeinen das Pfund zu Vier Silbergroſchen, in
Quantitäten noch billiger.

Brachwitz bei Halle, am 2. April 1837.
Der Kunſtgärtner

Flohr.
Material-Waaren, Tabaks- und Wein-

Auction.
Halle am Moritzthor No. 2018.

Jn Folge eines aufgegebenen Material Waaren
Wein- und Tobaks Geſchäfts ſollen ſmmtliche Vorrä
the, beſtehend in Koffte, Zucker, Reiß, Graupen,
Gewuürze, feine und mittle Canaſter Tabake, verſchie
dene Sorten gute Schnupftabake, Weine und aller
hand Farbe Waaren im Wege der Auction gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden,
und ſind hierzu Mittwoch, Donnerstag, Freitag und
Sonnabend Vormittags von 9 12 und Nachmittag
von 2 5 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden.

Ich kaufe gelbes Wachs.

Voigt, Klausſtraße.
Die Warnung des Anſpanngutsbeſitzers Hrn. Koch

allhier, in No. 72. 73. 74. des Couriers, das Abfah-
ren von Sand in Pribitz betreffend, kann auf die
Einwohner von Gorsleben keinen Bezug haben,
indem dieſelben längſt im Beſitz des Rechts ſind, ihren
Sandbedarf daſelbſt ohne Entſchädigung und Erlaub-
niß zu holen.

Gorsleben, den 31. Marz 1837.
C. Mehnicke. A. Otto. G. Hulbe.

Einem hieſigen und auswärtigen ſehr geehrten Pua-
blikum mache ich hierdarch ergebenſt bekannt, daß ich
von jetzt an allhier Leipzigerſtraße No. 316. beim
Drechslermeiſter Hrn. Berger wohne.

Louis Supprian, Conmmiſſionair.



Auf. dem suhb No. 1. zu Trebitz bei Wettin a. d.
Sdàòale belegenen Reſt Gute ſollen zum Freitag, als den
7 April, 8 Stuck Rindvieh, ſo wie auch 60 Stück
Schaafe von verſchiedener Gattung Wagen, Pfluge
und andere Ackergeräthſchaften, ferner olles übrige
Haus- und Wirthſchaftsgeräth und eine Quantitaät
Dunger öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
bagare Zahlung verkauft werden.

Louis Finger.
Anzeige.Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine in

Rieda bei Zördig, in einem für dieſe Profeſſion ſehr
nahrhaften Orte gelegene Schmiede, nebſt einer neu er
bauten Scheune und Sktällen, mit allem Zubehör aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſie täg
lich in Augenſchein nehmen, und die Bedingungen hier
ſelbſt einſehen.

Rieda, den 29. Marz 1837.
Der Schmiedemeiſter

Gottfried Lehmann.
Für die Feuer -Verſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow,
fahre ich fort, fur hieſige Stadt und die umliegenden
Dörfer Verſicherungen gegen Feuer unter Metall,
Schiefer, Ziegeln Schindeln und Strohdachung
auf Gebäude, Muhlen und Fabriken, Fabriks-Geräth-
ſchaften Maſchinen, Waaren, Mobilien und Getrei
de u. ſ. w. zu den billigſten PrämienSätzen anzu
nehmen.

Die West of Scotland Comp. bietet den Ver-
ſicherungsluſtigen durch ihre großen Kapitale, ſo wie
durch ihre liberalen Grundſätze bei Regulirung von
Bränden die beruhigendſte Garantie. Jede ferner
zu wünſchende Auskunft werde ich mit Vergnügen er
cheilen, und bitte ergebenſt, mich mit recht häufigen An
trägen zu erfreuen.

Cönnern, den 25. Marz 1837.
C. H. E. Brodkorb.

Theaterperſpektive und Lorgnetten empfiehlt in vecr-

ſchiedener Auswahl

Vranz Vaccani.Meinen werthen Kunden zur Nagricht, daß ich
nicht mehr auf dem Trödel, ſondern in der Marker-
ſtraße No. 460. wohne,

C. Glaßmann, Schuhmachermſtr.
Einen Lehrling ſucht

C. Glaßmann, Schuhmachermſtr.
Meinzu Rabatz belegenes Koſſathengut mit einer
halben Hufe, iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Ziegler.
Gute weiße Saamen Wicken ſind bei P. Nette

in Großgröfendorf zu haben.
Neue Baſtmatten und Baumwachs em

pfiehlt C. H. Riſel.

La

Gurken-Kerne, fär deren Güte gebärgt wird,
empfiehlt zum Marktpreis

Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.
Jch habe vom 1. April an, in meinem Meukles

Magahin noch einen Markthelfer nöthig ſich hierzu
qualificirende mögen ſich baldigſt melden.

S Flöthe.Von den jetzt ſo beliebten Silber Goldfirniß Leiſten
zu Bilderrahmen 2c., ſind wieder mehrere Profile, zum
Preiſe von 1 Sgr. 3 Pf. dis 18 Sgr. à Fuß, vorràä
thig. Meubles- Magazin von Flöthe.

Friſche Bücklinge ſind wieder angekommen dei T

Boltze.
Den 15. April a. c., früh von 9 Uhr an,

ſollen von der ſchönen Sammlung exotiſcher Gewächfe
des Hrn. G. A. Jäniſch in Leipzig, Bauverän
derung haiber eine Partie gutgehaltener Ericeen,
Rhododendron, Azalea indica, Camellien und
mehrere dergl. ſeltene Pflanzen, ſo wie auch vier ſchöne
geſunde hochſtäaämmige Orangerie- Bäume in Kübeln,
im Garten No. 786., an der Waſſerkunſt, gegen baare
Zahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend verſteigert werden.

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt jeden Mor
gen Steinkalk zu haden, à Berl. Wiſp. 5 Thlr. 75 Sgr.,
Duüngerkalk 2 Thlr., Kalkaſche 1 Thlr. 16 Sgr.

Cönnern, den 28. März 1837.
A. Tänzer,

Rachruf an Auguſt Weiſe.

So ruh denn ſanft, du Hoffnung unſrer Herzen
Sanft, ein'ger Sohn im kühlen Erdenſchooß
Zu früh riß Dich der Augenblick der Schmerzen
Von dieſes Lebens hen'gen Banden los
Durch Morderhände ſankſt Du blutend nieder,
Und unſre Thränen weckten Dich nicht wieder.

Des Alters Stütze ſollteſt Du uns werden
Wir liebten Dich ſo wahrhaft eiterlich
Da floß Dein theures Jugendbdlut zur Erden,
Und ach! Dein Haupt, verwundet neigt' es ſich.
Gewaltſam fort riß Dich's von unſrer Seite
Und hin mit Dir ſtarb uns die Lebensfreude.

Wir ſtehn gebeugt an Deiner Gruft und weinen,
Umher voll Trauer ſenden wir den Blick
Allein vergebens ſucht er Dich, den Einen,
Jn unſre Mitte kehrſt Du nie zuruück;
Nur in des Jenſeits heil'gen Friedensauen
Wird unſer Geiſt dereinſt Dich wieder ſchauen.

Dann wird des Innern banges Leiden enden
Und aller Schwerz der trüben Endlichkeit

Zu Gottes Throne werden wir uns wenden,
Wo kein Geſchick den Bund der Lieb' entzwei,
Und ſtiller Segnung Heil wird uns umwehen
Jn lichtgekröntem, ew'gem Wiederſehen.

Die tiefbeträübten Eltern,

h
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